
Seniorenpolitisches Gesamtkonzept für den  
Landkreis Pfaffenhofen a.d.Ilm –  

Bürger/innen-Befragung im Januar 2012 
 

– Textvorlage für die Gemeindeblätter, Internet, Aushänge, 
Presse usw. im Dezember 2011/Januar 2012 – 

 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
wie Sie vielleicht schon aus der Tagespresse erfahren haben und wissen, hat der 
Landkreis Pfaffenhofen a.d.Ilm unlängst beschlossen, ein Seniorenpolitisches Ge-
samtkonzept erarbeiten zu lassen. Dabei geht es letztlich darum, alle Lebensbereiche 
von Seniorinnen und Senioren so zu gestalten, dass ein möglichst lange selbst 
bestimmtes und eigenverantwortliches Leben in der eigenen Häuslichkeit möglich ist. 
Dies bedeutet auch, zur Vermeidung von Pflegebedürftigkeit beizutragen und alle 
Rahmenbedingungen auf dieses Ziel hin zu gestalten, gerade auch auf gemeindlicher 
Ebene.  
 
Um insbesondere Ihre Kenntnisse, Meinungen, Wünsche und Bedürfnisse als sozu-
sagen Hauptbetroffene im Gesamtkonzept dieser Arbeiten entsprechend berück-
sichtigen zu können, erhalten Sie demnächst einen vierseitigen Fragebogen, den ich 
Sie herzlich bitte, ausgefüllt im ebenfalls beiliegenden Freikuvert zurück zu senden. 
Selbstverständlich ist diese Befragung anonym und unterliegt den Bestimmungen des 
Datenschutzes.  
 
Bei dieser Befragung geht es darum, von den älteren Landkreisbürgerinnen und  
–bürgern zu erfahren, wo aktuelle Probleme / Defizite vorhanden sind, welche Be-
darfssituationen und Wünsche bei den verschiedenen Altersgruppen bzw. Teilräumen 
und Gemeinden vorliegen, aber auch, welche konkreten Lösungsvorschläge gemacht 
und Maßnahmen ergriffen werden sollen. Besonders wichtig ist uns bei der Erar-
beitung und Ausgestaltung des Seniorenpolitischen Gesamtkonzepts die Berück-
sichtigung regionaler und örtlicher Besonderheiten – und hierfür sind Sie die Expertin 
und der Experte in sozusagen eigener Sache in unserer Gemeinde. 
 
Ihre Meinung ist uns sehr wichtig. Bitte beteiligen Sie sich deshalb an dieser Be-
fragung, in deren Mittelpunkt ja gerade Ihre Interessen, Bedürfnisse, Vorstellungen 
und Wünsche stehen. Es ist also in Ihrem ureigensten Interesse, diesen Fragebogen 
auszufüllen und zurück zu senden. Ihr Aufwand ist nicht sehr groß, der Gewinn für 



die Ausgestaltung des Seniorenpolitischen Gesamtkonzepts – und damit letztlich für 
Sie selbst – aber hoch. 
 
Vielen herzlichen Dank für Ihre wertvolle Mitarbeit! 
 
 
Ihre Bürgermeisterin / Ihr Bürgermeister 


